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Foto: G. utner, Leipzig 

Wisst~v. Sill sdt-ov. . . . 

e daß die Deutsche Reichsbahn jetzt 
damit beginnt, auch einen Teil ihres 
vier achsigen Schnellzugwagenparks 
zu rekonstruiP. ren, nachdem sich be­
reits die meisten ehemals zwei- uncl 
dreiachsigen Abteilwagen in m oderne 
Reko-Wagen ver wandelt haben? Un­
ser Bildreporter f and einen der 
ersten diesPr neuen Reko-Schnell­
zugwagen im Raw Delitzsch, wo 
der Umbau stattfindet, vor. 

e daß die OBB die l 'D2'-Schnell­
zuglokom otiven der Baur eihe 12 
(ex OBB 214) jetzt ver schrotten wer­
den, nachdem sich im Ausland kein 
Käufer fand? Es handelt sich bei 
dieser Lokomotiv-Type um eine der 
größten und mächtigsten Dampf­
lokomotiven, die jemals in Europa 
gebaut wor den ist. 

e daß die Schwedi sche Staats­
bahn SJ bis zum Jahre 1965 eine 
neue Erzbahn in Lappland bauen 
will? Die Strecke wird etwa 
40 Kilometer lang sein und 1:on 
Svappavanra aus zu den 11eu Pntdl'ck­
ten Erzgruben führen. Die Bahn er­
hält ein größeres Profil als das für 
Normalspurbahnen, wird elektrisch 
betrieben werden und fü r ehu> 
A chslast von 25 Mp ausgebaut. 

e daß die British Railways in letz­
ter Zeit in steigendem Maße mit 
Personalmangel zu ringen haben? 
Das führte sogar so weit, daß in­
folge Personalmangels schon ver­
schiedentlich Fernschnellzüge in 
England ausfallen mußten. 

e daß die westzonale Bundesbahn 
ab 1. März 1962 wiederum eine ver­
steckte Fahrpreiser höhung einführte? 
Die Ausgabe von Arbeiterrockfahr­
karten ;md Arbeiterkarten wurde 
beträchtlich eingeschränkt. Diese 
verbilligten Karten werden nur noch 
für bestimmte Entfernungen aus­
gegeben. Damit erhöht sich das 
Fahrgeld für viele Arbeiter wesent­
lich. 

Für den Frieden der Welt . . . . . . . 

AUS DEM INHALT 
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Jede Modellbahnanlage gewinnt und wird interessant und abwechslungs­
reich d urch Fabrik- und Werkansch lüsse a ller Art. Besonders groß isl 
dieser Gewinn dann, wenn man ein solcher Meister im Basteln wie Herr 
Horst Kohlberg aus Erfurt ist, der dieses Kieswerk baute 

Foto: Kohlberg, Erfurt 
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Ein eigenwilliges aber formschönes Äußeres hat die mächtige Schnellfahr­
dampflokomotive 18 201 der DR, d ie im Lokomotivpark ein Sonderling 
ist und bleiben wird 

Foto: ~x Baumbcrg, Halle a. Cl. s. 
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4 A PR ll 1962 · BE R LI N · 11. J AHRGA N G 
DER MODELLEISEIIBAHNER 

FACHZEITSCHRIFT FUR DEN MODELLEISENBAHNBAU 
UND ALLE FREUNDE DER EISENBAHN 

Für den Frieden der Welt 

Als ich vor kurzem die konkreten Vorschläge des sowjetischen Außenministers Gromyko 
auf det· Genfer Abrüstungskonferenz über eine allgemeine und vollständige Abrüstung las, 
fiel mir gleich ein Gespräch ein, das ich vor einigen Wochen mit einem Modelleisenbah­
ner führte. Dieser Modellbahnfreund stellte die Frage, warum im Statut-Entwurf des 
Deutschen Modelleisenbahn-Verbandes etwas über die Festigung des Friedens gesagt sei. 
Seiner Meinung nach gehöt"t die Erhaltung des Friedens in den Bereich der "großen Politik" 
und habe mit uns Modelleisenbahnern demzufolge nichts zu tun. 

Hat dieser junge Freund aber wirklich recht? Erinnern wir uns einmal, daß in der Ver­
gangenheit in fast regelmäßigen Zeitabständen Kriege ganze Völker ins Elend stürzten. 
Jeder neue Krieg übertraf den vorhergehenden an Heftigkeit, an Opfern und auch an Leid. 
Wir alle wissen es nur zu gut, daß beim heutigen Stand der Technik ein Krieg Hunderte 
von Millionen Menschen vernichten wüt·de, daß der gesamten Menschheit unermeßliches 
Leid und Elend bereitet werden würden, und daß auch schließlich die Überlebenden kaum 
ein beneidenswertes Dasein in der noch verbleibenden Atomwüste führen könnten. 

Was hat also der Aufbau einer noch so schönen und umfangreichen Modelleisenbahn­
Anlage überhaupt für einen Sinn, wenn wir nicht gleichzeitig auch aktiv dafür einstehen, 
daß sie nicht eines Tages in einem Atompilz zu Asche verbrennt? Keiner von uns kann 
sich heute in sein Kämmerlein zurückziehen und sich von den Problemen der gesamten 
Gesellschart isolieren. Und das brennende Problem ist zur Zeit der Kampf um die Erhal­
tung des Friedens. Deshalb wird auch unser künftiger Verband stets für den dauer­
haften Frieden und die Verständigung unter aUen Völkern eintreten und alles das unter­
stützen, was dem Frieden dienlich ist. und gegen alle Erscheinungen entschieden auftre­
ten, die dem Gedanken des Friedens und der Völkerfreundschaft zuwider sind. 

Mir fiel dieses Gespräch gerade jetzt wieder ein, weil die Vorschläge der UdSSR in Genf 
einen Weg weisen, die Menschheit für immer von der schrecklichen Geißel des Kriegen zu 
befreien. Die Mittel, die bisher für militärische Zwecke von allen Völkern aufgebracht 
werden müssen, eröffnen für jeden Menschen bei Verwendung Cür humanistische Ziele un­
geahnte Perspektiven. Der Fortfall aller Steuerzahlungen durch die Bürger, die Verkürzung 
der Arbeitszeit und das Heben des gesamten Lebensstandards sind nur einige der Aus­
wirkungen einer allgemeinen und vollständigen Abrüstung. Ich denke, es lohnt sich auch 
Cür jeden Modelleisenbahner, für diese herrlichen· Ziele einzutreten. 

Wät·e es nicht ein schöner Erfolg aller Friedenskräfte, wenn wir den 4. Jahrestag unse­
res Ve1·bandes in einer Welt begehen könnten, in der es keine Armeen, keine Waffen und 
keine Kl'iegsangst mehr gibt? 

Helmut Reinert 
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Bild 1 Der VEB PIKO zeigte nun erstmalig auch einen neuen Reise· 
zugwagen ln der bekannten Oualltöt der Güterwagen-Serie : Es Ist 
ein INOX-0-Zugwagen der SNCF, der durch seine Detaillierung und 
aeln sllberlarbenes Außere besticht 

Bild 2 Oie Zeuke & Wegwerth KG Berlln brachte als einzige Neuheit 
diesen Padtwagen für Personenzüge, der Im TI-Sortiment nach fehlte 
und nach dem sehr gefragt wurde 

Bild 3 Oieses Fata gibt nach elnmol richtig die hervorragende Aus­
führung des PIKO-INOX-Wogens wieder. Oie Aufschriften an der Stirn· 
seite sind wirklich nur noch mit der Lupe zu lesen 
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• Was gibt es Neues an Modelleisenbahneni" 
Diese Frage hört man auf jeder Messe tau­
sendlach gestellt. Wir machten uns mit Ka­
mera, Notizbuch und Bleistift auf den Weg, um 
die zahlreichen Messeneuheiten in Wort und 
Bild festzuhalten und dem Leser vorzustellen. 
Ein Wort sei vorweggenommen: Wer neue 
Triebfahrzeuge suchte, wurde bitter enttäuscht 
Dafür entschädigen uns ober die Hersteller von 
Zubehör in teilweise erstaunlicher Weise. Hät­
ten wir für diesen Messebericht nicht kühn 
diese fünf Seiten reserviert, wir wären jetzt in 
arge Bedrängnis gekommen, so zahlreich ist 
das Neuangebot Eine recht erfreuliche Tot­
sache, die auch zu ihrem Teil für die ständige 
weitere Aufwärtsentwicklung unserer Wirtschaft 
spricht. Und so wunderte es uns und die Her­
steller auch nicht, wenn auch aus dem Aus­
land - wie aus Polen, Finnland, Norwegen, 
Schweden, Dänemark, Holland, Frankreich und · 
auch aus Westdeutschland - mehr Kaufleute 
denn je nach Leipzig kamen und auch beacht­
liche Abschlüsse über Modellbahnartikel tätig­
ten. Verwundert waren sicher nur die west­
deutschen NATO-Politiker, deren geplanter 
Boykott der Leipziger Messe ein Schlag ins 
Leere wurde. 

Bild 4 Auch ouf diesem Sektor geht es munter weiter: Der 
VEB Prägewerk Annoberg setzt die Im Vorjahr begonnene 
Automodellserie mit einem Robur·frontlenker-Bus fort, der mit 
dem Gütezeichen öusgezelchnet wurde 

Bild S G leich noch ein 6hnli~os Modell, ein Rodschlepper 
in HO von der Firma Haufe in bester Ausfuhrung. Dos M odell 
ist auch als Bausatz (16 Einzelteile) zum Preise von 0,80 DM 
dann im Handel, während es fertig aufgebaut 1,15 DM kosten 
wird 
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Bi ld 6 Eine besondere Freude 
mochte uns ollen die Fo. Kurt Doh· 
m.er KG ous Bernburg damit, doß 
sie die oft kritisierten Wogen· 
modelle ous der Produktion zog 
und dafür gute Figuren aus Plastik 
in HO herousbrochte 

Bi lder 7 und 8 Worum sich die 
Firmo Dohmer jedoch gleich om 
Anfong ihres Figuren ·Progromms 
eine Gruppe Bodender und Strand­
artikel in allerdings hervorrogender 
Plastikausführung aussuchte, ist un­
verständlich und kann nicht ohne 
Kritik bleiben. Eisenbahner, Passan­
ten, Sitzende, solche Figuren sind 
erst einmol gefrogt l 

Bilder 9 und 10 Oie Firmo Auhogen 
KG kam mit vier Messeneuheiten 
noch Leipzig. Hier ein neuer modell· 
mäßiger einständiger Lokschuppen 
zum Selbstbou, aus zwei Kästen 
läßt sich leicht ein zweiständiger 
Schuppen basteln. Die lönge des 
Schuppens entspricht der einer 
Lokomotive der BR 64 

Ein Bildbericht von der Frühjahrsmesse 1962 
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Bild 15 Auch dieser OWO-Bohnhof .Stein· 
hoge!'" i st für TT bestimmt. Er wurde wirk­
lich mit Sachkenntnis entworfen und mit 
Uebe gestaltet 

Bild 16 Und noch eine kleine Güterobfer· 
tigung von OWO für die Tl-Freund&, die 
einen g uten Eindruck macht 

15 
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Bild 11 Zwei kleine Stellwerke kommen in einem Baukasten 
von Auhag&n in den Handel 

Bi lder 12 und 13 Sofort glaubt man sich noch Thüringen ver­
setzt, sieht man diese beiden wunderschönen Häuser, die für 
den Thüringer Wald so typi<ch sind. Auch diese beiden HO. 
Modelle bringt Auhogen in e inem Ka$1en in den Handel 

Bild 1• Vom VEB Olbernhauer Wachsblumenfabrik - OWO -
ist noch einiges zu erwarten. Die Plastikbauweise macht gute 
Fortschritte und bald werden wir Höuserbausötze aus Voll· 
plastik, Im Plastbeutel verpad<t , in den löden sehen. Dies 
ist ein& OOterabfertigung in TT 

l& 
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Bild 17 Auch aus dem Hause 
TeMos aus Köthen, der Herbort 
Fronzke KG, kommen in a lt· 
bewöhrter Ausführung zahl· 
reiche Modelle l n HO und TI. 
Eine ganz besondere Neuheit : 
ein Baukosten in TI für einen 
kleinen Bahnhof • Tannreuth" in 
Fochwerkmonier. 

Bild 18 Für HO kommt von 
TeMos der Hol topunkt .Fuhno· 
feld" heraus, der vielleicht noch 
einen anderen Namen bokommt 

Bild 19 Eine Baubude belebt 
jede Anlage, sie braucht außer· 
dem nicht viel Platz. TeMos 
stell t eine kleine Budo her, dlo 
für HO und TI passen dürho 

18 

Bild 20 Oie TI-Anhönger sollen 19 
nun auch einen richtigen Groß· 
stodtbohnhof hoben. ToMos 
baute ihn und nannte ihn 
.Bahnhof Lenzingen". 
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Bilder 21 und 22 Die Firma Sdleffler KG aus 
Marienberg dadlte ebenfa lls an die TI-Leute. 
Sie bradlte einen kleinen Bahnhol .Hirsch· 
leid" mit einem passenden Stellwerk heraus. 
Verwendung fand dabei eine neuartige Plast· 
folie, d ie sich gut madlt 

Bild 23 U nd zum Schluß nodl einmal zwei TeMos-Modelle: 
Ein Berg-Restaurant . Sdlauinstal", dos mon fur beide 
Nenngrößen HO und TI ohne Bedenken verwenden kann 

Bi ld 24 Von dieser herrlidlen Güterabfertigung von TeMos 
kann man dos allerdings nicht sogen, sie ist und bleibt 
ollein der Nenngröße HO vorbehalten. Auch dieses Modell 
Ist sehr sorgfältig konstruiert und ist für jede Anl age eine 
Zierde 

24 

Fotos: G. ll lner, Leipzig 
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• Bild 1 Wir sehen den Bahnhof .lon­
gen-Waldau". Im Hintergrund verläuft die 
Schmalspurbohn. auf der gerodo ein Zug 
einfährt. Ein Verbindungsgleis zum Regel· 
spurbah nhol ist doppelspurlg. V iolröl1ige 
Ranglormöglichkeitcn bloton sich dadurch 

• Bild 2 Ein Güterzug verlaßt den Bahn­
hof. Deutlich erkennen wir rechts das Dop· 
polspurgleis. Auch solche gemischten Züge 
wie den Sdlmolspurzug gibt es beim 
Vorbild 

• Bi ld 3 Drei Spurweiten mit einem 
Mol. Im Vordergru nd das normalspurige 
Ausfohrgleh von Longen-Woldou, in der 
M itte der meterspurige Gleisanschluß für 
dio Sturzbühne (12-mm-Spur) und auf der 
Bühne eine Feldbahn (8 mm) für die Kipp­
forenbohn. mit welcher Ton ous einer 
nohon Grube heranbefördert wird 

Fotos: Horst Ko ltlbc>rg. Er/ttrt 
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SELBST 

IST DER 

MANN! 

Dieses alte Sprichwort 

nahm sich auch unser 

Erfurter Leser Horst Kohl­

berg als Richtschnur beim 

Bau seiner hervorrogenden 

Modelleisenbahn - Anlage. 

Diese trägt den Charakter 

einer eingleisigen Neben­

bahn mit Schmalspur­

anschluß. Sämtliche Gleise, 

Gebäude und fast ol le 

Fahrzeuge einschließlich 

der Lokomotiven hat Herr 

Kohlberg selbst gebaut. 

Doc:h, lieber Leser, urteilen 

2 Sie bitte selbst! 

tll 



Iohren die sowjetischen Eisenbahner, die totkröftig beim Aufbau des Kom· 

munismus in ihrer Heimat mithelfen. Sie bedienen sich dobei modernster 

Eisenbohntechnik, die überhaupt erst die Voraussetzungen dolür schoHt, ein 

solch großes Ziel in so geschichtlich kurzem Zeitraum zu erreichen. 

!)2 

I Ober 2000 Kilometer Stredte wurden 
ollein im Johre 1961 in der Sowjet· 
union elektrifiziert. Damit verkehren 
Elektrozüge auf über 16 000 Kilometer 
Eisenbohnlinio. Auf der Transkaukasi· 
sehen Elsenbahn wird die neue Gleich· 
stromlokemotive T-8 erprobt. Das Fahr· 

zeug ha t c lno Leistung von 7000 PS 

I ln Rlga wurde ein elektrischer Trieb· 
zug vom Typ .ER-10" für den Gleich· 
strombetrieb fertiggestellt. Der Zug er· 
hielt oino verbesserte Ventilation und 
lnncnouutottung und wird im schnellen 
Stödtevcrkohr eingesetzt 

I Auch für die Modernisierung von 
Schmalspurstrecken wird in der UdSSR 
olles goton: Kürzlich wurde eine Dio· 
scllokomotivc fü r Schmalspurstrecken in 
den Nou landgebicton e ntwickelt . Sie 
ist mit einem JOO..PS-Motor und einem 
Generotor von 195 kW Leistung aus· 
gerüstet und erzielt eine Höchstge­
schwindigkeit von SO km l> 

Fotos: ZB 
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